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Deittfchland. 
ut einein amtlichen Berichte sind in 

m Jahre bis zum 1 Mai 2:.3 3 Aus- 
er ans Deutschland ansgeiviesen 

beit, darunter 46 Ameri kaner. 
as soeben zu Ende geqaiigenk seis- 

jahr zeigt einen llebeischiisi des Reich-z- 
idgeis von 190, 000, 000 Mark, wäh- 
nb der des preußischen Budgets sich 

is nahezu 100, 000, 000 Mark beläiist. 
Henry Wolssohn von New York hat 

bekannten Cellisteii, Professor Klen- 
,sür eine Anzahl Conzerte engagirt, 

e:d:rselbe nächsten Herbst in Amerika 

,- es Erstaunen hat die Weigerung 
aisers erregt, dem Bankett beizu- 

siien, welches die Stadt Wiesbaoen 
egentlich der Herbst-naiiöoer zu ver- 

estalten b.s schlossen hat. Als einzigen 
und für diese Weigerung gab ver Kai- 
dte großen mit drin Bankett nei- 

piten Kcsteii an Tas Bankett soll 
nilich 20,000 Mark kosten und dies 

heint dein Kaiser ein allzu großer Lu- 

fz zu sein. Bis jetzt hat der Kaiser 
kaniiilich gegen große Ausgaben bei 
rartigen Gelegenheiten nie etwas ein- 

endeii gehabt. 
Die von der Regierung bezüglich der 

DCIIIUVZIIIH Uccs("3«l-Isl VII-ass- 

·tene Niederlage im preußischen Ab- 
rdnetenhanse hat in parlamentarischen 
eisen so beträchtliche-B Interesse erregt, 
·man sich ernstlich fragt, ob dei- 

ichskanzler Fürst zu Hohenlohe und 
f Kabinet sich nach dieser Schlappe 

en halten können. Die Resigna- 
en des Reichglaiizlers, ferner de 

wissest-eitles des Aeußern, Felsen. 
rschall von Biederstein, und des 

aatsselretärs des Innern, Dr. von 

tticher befinden sich immer noch in den 
nden des Kaisers-, nnd gerade jetzt 
-;t es, daß der preußische Finanzwi- 
er, Dr. Miquel, der Nachfolger des 

sten Hohenlohe werden dürste, da 

Kaiser Zn der Geschicklichkeit und der 

Jsxgie Dr. Miq uel«·z großes Vertrauen 
Mit dem Gesundheitgzustande 

, Miqtlel’6 sieht es nicht zum Besten 

Als wichtige Folge der Agitation, 
lche wegen der Vereiiiggesetz-Voi·lage 

« Werk gesetzt wurde, kann der Be- 
luß der Sozialdemokraten in Preußen 
trachtet werden, sich in Zukunft an den 

ndtsgscoalzlen zu betheiligen. Wenn- 
ich sie wegen des herrschenden Wahl- 

eins keine Aussicht haben, ihre Flan- 
ten zu erwählen, so werden doch die 

v-«zlaldetnokrciten in den Stand gesetzt, 
manchen Wahlhezirken den Ausschlag 

l Gunsten der Liberalen Kandidaten ge- 
fn die Konservativen zu geben. Diese 
k·», derung der Taktik von Seiten der 

,sz"ldemolraten wird ihnen, wie man 

Hirten eine weitere Viertelinillion 
nßischer Stimmen gewinnen, welche 

» in den Reichstagswahlen benutzt 
gessen könnten. 
Wle Gerichtsverhandlnngen in dein 

Eises früheren Chess der geheimen 
Mchen Polizei, Herrn voiiTaltsch, 

wegen Meineid, Verrath und 

schilt-g unter Anklage steht, wurden 
Atlas eröffnet und danerten mäh- 
ek nun-ten Woche for-l. Dieselben 

shctkjchm die össrntiiche Anfmetksmm J 
FJKILDZUDIA und meIDIn mindestens 

Ist-Cu- weiitere Woche formen-In Ich- 

;waohl mehrere Enthüllnnqen 
XII-wurden welche die Fcinlmß nnd 

etliche Verkommenheit ch· Bcclinm 

Hm olizci daIUkljuns o herrscht doch 
Eis Oh daß von Tausch und der 

Enge gegen ihn, Baron von 

, höchst intensjiakst Beweis- 

H 

iul unterdtäckt hab-m. Dies gilt 
Mis von den Ränken hoher «L·.’« III- 

siägm wodmch mehre-It friithc nnd 

7wäktige Ministu In drc Nqu ge 
ntpurdm TcI vIIIitchIdc Rich- 
F Dir über die ’LII·:IjchlI»nu-.l)cit nnd 

»sp·kcif,wtlche n Ins Izu-Wu- 
··" ··st·tm wurden, IvikdeIholt chncn jmuth aus« Von Luehow Iznb In, das-; 

cNamen wohtbekanmer Bürger hän- 
gmcf UmpfangksbescheinigunquI ge- awqu mitten, die den Winpr IIg Becnhuungen für Spionendiensie 

ewlefem Von Tausch sagte, vie 

mmissän müßten nothwendig-II- 
M verbrechekischen Handlungen 

WITH-betten in Schutz nehmer 
benihreAgentenseieIk Nenn 

fischen dürfe, sei inn Poli- 
j- in der Lage, etwa-) auszu- 

Mc sie gewiegtesten Leute voIII 

« Standpunkte auch zugleich 
Mai stim. Der Gefangcne 

Unzahl Staunen ungen- 
ten in Verbindung nIiI 

n und Redakteuken von 

III- 

Isstser Schweinburg 
WMI jähklIch von WMM oft· Bestechungs- 

QOM Its erhalten zu 

E· MI- sjy ihm-Ins heran-, daß 

Norntann Schumann, welcher in jenen 
Standnl vermittelt war, in Folge dessen 
von Luetzow im December 16 Monate 
Gefängnißstrase zudiktirt bekam, wäh- 
rend er in von Tansch’s Anftrng Schmäh- 
artitel über Mitglieder des gegenwärti- 
gen Kabinett- nnd den Kaiser schrieb, non 

v. Tausch dafür bezahlt wurde, daß er 

scheinbare Untersuchungen über die Au- 
torschast der besagten Artikel anstellte 

Normann Schumann entsloh aus Ber- 
lin, ehe er von Luetzon verhaftet wurde- 
Die Aussage-i des Staatssekretärg des 
Augwärtigen, Freiherrn Marschall von 

Bieberstein, und des deutschen Botschaf- 
ters in Wien, Grasen Philip zu Eulen- 
burg, welche diese Woche auf dem Zeu- 
genstande erscheinen werden, werden mit 

großer Spannung erwartet. 
Außer dem Fall von Tausch hat letzte 

Woche noch ein anderer sensationeller 
Prozeß stattgefunden. Die Angeklag- 
ten in diesem Prozesse waren nämlich ge- 
wisser oerrätherischer Handlungen zu 
Gunsten von Nußland beschnldigt nnd 
die Prozessirung bezw. Verurtheilnng 
fand in Thom, der wichtigsten preußi- 
schen Festung an der r ssisehen Grenze, 
statt. Die Hauptangricagten cvaien der 
zortisikationsleiter Fahre-n nnd ein Hos- 
beatnter Namens Albrecht. Mehrere 
rttssische llnterbändler find rechtzeiiia ausl 
Deutschland flüchtig geworden, um« der 
Verhastung zu entgehen. Die Unter- 
suchung hat ergeben, daß wichtige mili- 
töriiche Geheimnisse betreffe- der Aus- 
rüstuugen der preußischen Grenzbesesti- 
gnngen verrathen wurden. Fuhren 
wurde zu vier Jahren Zwaiigsarbeit und 
Albrechtzu sechs Monaten Gefängnis 
verurtheilt. 

Italien. 
Während eines beionderen Gottes- 

dienfteö,derSonntag in deiKathedrale zu 
Pisa Hi Gelegenheit der Enthüllung 
eines .ildeg der heiligen Jungfrau 
statt-sand, verursachte ein unisallender 
Leuchter eine Panik in dein Gebäude. 
Bei dem Versuche, die Ausgllnge zu ge- 
winnen, wurden mehrere Personen ges- 
tödtet und sünsundzwanzig mehr oder 
weniger schlimm verletzt. 

Der Anarchisl Pietro Acciarito, wel- 
cher am Ext. April den Versuch machte, 
den König Hunibert zu erstechen, als 
derselbe sichaus dein Wege nach dem Renn- 
plah befand, wurde ans Lebenszeit zu 
den ’Galeeren verurtheilt. 

Als Acriarito, der sich während des 
Verhöts höchst gleichgültig benommen 
hatte, den Urtheilsspruch vernahm, ries 
er: »Heute ist die Reihe an mir und 
morgen an der Bourgoisieherrichast. 
Es lebe die Revolution! Es lebe die 
Anarchie!» 

Türkei und Griechenland 

Konstantinopei. Die Botschaftet 
der Mächte haben in ihrer Erwiderung 
aus die Note der Pforte vom Zi. Mai 
angelündigt, daß sie der Abschließnng 
eines militiirischen Waise-istliiitandes 
keine Hindernisse in den Weg legen und 
in Athen dies-bezügliche Schxitte thun 
würden. Inzwischen sind sie jedoch der 
Ansicht, daß die Erörterung der Frie- 
densbedgngnngen ohne Verzug beginnen 
solle» 

Athen. Die von gewissen Zeitungen 
gegen die königliche Familie erhabenen 
Beschnldignngen scheinen bei der hiesigen 
Bevölkerung wenig Glauben zu finden 
nnd die Aufrechterhaltung der Ordnung 
ist vollständig gesichert. 

Kronprintz Konstantin hat eine Ein- 
ladung zn dein nächsten Monat stattfin- 
denden anilänni der Königin Viktoria 
erhalten« Dies hat in vielem Gerede 
Anlaß gegeben. 

Jn verschiedenen Theilen Griechen- 
lands sind Erdstöße ortspiiit worden. 
Dieselben waren besonders heftig in La- 
mia nnd Pan-as. Jn Athen war die 
Etschiitternng unbedeutend. 

Depeschen aus Osmia berichten Vor- 
wärtsbewegungen neidächtigen Charak- 
ters Seiten-Z- ber Tüttem 

General Maon Nelfon A. Miteg vom 

amerikanische-i Bunde-share tinf Sonn- 
tag in Lainia ein, besuchte die griechischen 
Linien nnd frühstückte nachher mit deni 
Kranz-ringen Konstantin. 

Aus einer rnssischen Quelle kommt 
die Nachricht von einer Verschwörung 
gegen Ksnig Georg von Griechenland, 
die viel tiefer eingewnrzelt war, als man 

geglaubt hatte. 
Es sind nnzweifelhafte Beweise dafür 

vorhanden, daß der Ministerpkäsldent 
Ran nnd seine Collegen ini Kabinet 
bedenklich in eine Verschwörnng zum 
Sturze des Heerschekhauses vermittelt 
sind. 

Die ,,Kdlnische Zeitung-« sagt, Grie- 
chenland werde gezwungen werden, eine 
bedeutende Kriegsentschäbigung zu be- 
zahlen, sein Heer auf 20,000 Mann 
herabzusetzen nnb seine Flotte auszu- 
sehen. 

Der Kleidermucberstreik. 
New York. Der große Kleidermm 

cherstreik trat Montag in seiixe dritte 
Woche ein. Etwa 2500 Arbeiter, deren 
Arbeitgeber das neue l«ebet«einkomtnen 
nnterzeichnet haben, sind zur Arbeit zu- H 
rückgekehrt und gegen 22,40() sind hier 
und in der Umgebung noch am Streit 

Der Streicsiihrer, Meier Schoenseld, 
sagte es seien viele Anzeichen sür den 
Erfolg des Streits vorhanden und 
sprach die llederzeugung aus, daß die 
Arbeiter unter den alten Bedingungen 
nicht zur Arbeit zurückkehren würden. 

Die Streiter werden am Dienstag 
Abend eine Massenversammlung in der 
Cooper Union halten, in welcher Seth 
Low, Samuel Gumpersh John Sirni- 
ton, Joseph Barondeß und Andere 
sprechen werden. 

Der Mörder Durrant 
Sau Quentin, Cal. Theodor Duk- » 

tsant hat erklärt, daß, wenn er dein 
Galgen nicht entrinnen lann, er wie ein 

s» 
Mann sterben will. Er sagt daß ihm 
schon der Gedanke an Selbsttnord wider- 
wärtig ist; ferner hat er erklärt, daß erin 
Gegenwart seiner Eltern sterben will, 
welche als seine eingeladenen Gäste der 
Hinrichtung beiwohnen wollen. Der 
ältere Durrant sagt, daß seine Gattin 

i 
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gesetzlichen Rechte bestehen will. Dem 
Gesetze nach kann der Gefängnißdirektor 
Hale ihr den Zutritt nicht verweigern, 
wenn sie eine Einladung ihres Sohnes 
oorzeigt, in welcher sie gebeten wird, der 

Hinrichtung beiznwohnetu Durrant hat 
gesetzlich das Recht, füanerwandte einzu- 
laden. 

Die Eltern des Mörder-Z Durrant 
erfuhren die Nachricht von der Entschei- 
dung des Governeurs Budd. Sie fpra- 
chen ihre Enttäuschung darüber ans, 
zeigten aber weder Aufregung noch ver- 

gaffen sie Thränen. 
Sonntag Nachmittag verweilte der 

ältere Durrant mehrere Stunden bei 
feinem Sohne in Sau Quentin, und 
Frau Durrant befuchte ihn Montag; 
sie erklärt, daß Tre feiner Hinrichtung 
beiwohnen wird- 

Eugene Durpry, Durrant’5 Anwalt, 
sagte, daß fest noch eine Appellation an 

das Obergericht möglich fei. Wir kön- 
nen einen Einhaltgbefehl gegen den 
Gefängnißdirektor crrvirten, fügte er 

hinzu, wodurch die Hinrichtung verhindert 
wird- 

Mit Bezug darauf sagte der Gefäng- 
nißdirettor Halt-, daß er sich ganz nach 
der Entscheidung des Generalanwattes 
richten werde. 

Die menternden Stråsiinge. « 

san Francisco, Cal. Tie Zustände 
im Zuchthanfe Sau Quentin, dessean- 
fassen letzte Woche eine Meuterei in’·5 
Wert setzten, weil sie rnit der Anfäng- 
nißtast nicht Zufrieden waren, find im- 
mer noch unverändert Sobald einer 
der Wächter sich in der Nähe der Zellen T 

sehen läßt, in denen die Auirühier ein- 
gesperrt find, vollführen dieselben einen 
Vetdenfpektach Obwohl der Zucht- 
hausnnffeher Halte erklärt hat« daß fei- 
ner Ansicht nach die Anfriihrer nachge- 
ben, hat er trotzdem feine Wachen ver- 

doppelt nnd jeden Init einein Gewehr 
bewaffnet. Außerdem find gegen die 
von den Menterern bewohnten Zellen 
Gattingianonen gerichtet. 

»Der erfte Mann, det« aus feinerzzelle 
ausbricht, wird erfchoffen. « 

So lautete der Befehl, welcher den 
Wachen im Zuchthanfc von San Quentin 
gegeben wurde. Die Stiäflinge brüll- 
ten wie Wahnfinnige nnd rüttetten und 
fchlngen an die eisernen Thüren ihrer 
Zellen. Die Wachen waren verdoppelt 
worden nnd hattest Schrotflinten, die mit 
Nehpoften geladen waren, erhalten. 
ZweiStriifltnge, welche nach Ablauf 
ihrer Strafzeit entlassen worden, theil- 
ten die Pläne der theiiflinge mit. Da- 
nach wollten fie sobald ihnen wieder ge- » 

ftattet wird, an die Arbeit zu gehen, die 
Wachen überfallen, tin-bringen und das 

« 

Arbeitszhaus zerstören. 
Die Sträflinge find fo erbittern daß 

sie vor Nichts inkiickfchreckem nnd die 
Hälfte der 1364 Gefangenen innerhalb 
des Zuchthanfes befindet sich in offener 

« 

Menterei. 
Wie der Gefängnißdireltor Heile dein 

Gouverneur auf dessen Anfrage mitge- 
theilt hat« ist nicht die geringste Gefahr 
von einem Ausbruch der Gefangenen aus 

ihren Zellen vorhanden. 
Nach Angabe des Gefängnißarzteg 

sind die Unruhe-i von den Qpininlieb- 
« 

habekn, welche fest ihres Betäubungs- 
mittels beraubt find, ongeftiftet worden. 

« 

Schweres Unfall. 
New York. Bei Volley Streatn, s 

Long Island, ereignete sich ein Eisen- 
bahnnnfall am Montag, der den Tod I 

vonfeehd Personen zur Folge hatte. s 

Eine sogenannte ,,Tally-ho«-Kutsche, die 
von Mitgliedern der »Als-hu Delta 
Society« non Vrooklyn gemiethet wor- 

ien war und in welcher sich 22 Mit- 
glieder des genannten Vereins befanden, 
out-de an der Kreuzung der Merrick- 
Landstraße un dein Mineolazweige der 
Sang Island-Eisenbahn von einem Zuge 
;etrossen, der mit großer Schnelligkeit 
)ahersuhr. Die Kutsche wurde mit 
larchtbarer Gewalt zur Seite geschleu- 
Dert und sechs der Jnsassen sast augen- 
Jlicklich getödtet. Drei Andere wurden 
o schwer verletzt, daß sie nicht wieder 
iuskomnien können. Die Uebrigen 
vurden alle mehr oder weniger verletzt. 

Die verwünschten Klapp- 
betten. 

Montpeiier, Vt. Sonntag Nacht 
chloß sich im Union Hause ’ein Klapp- 
vzeit, im welchem der im Jahre alte Hen- 
«y Kendall schlies, von selber. Der 
Schläfer war, als man ihn heraus-holte, 
ins ewig entschluinniert Er war ent- 
veder erstickt oder einein durch den 
Schrecken herbeigeführten Herzschlage 
rlegen. 

Fürsilicher Bergsteiger. 
New York. Print Ludivig Ainadeus, 

Derzoa der Abruszeih ein Reffe des 
kdnth von Italien, welcher nach Ame- 
sika kam um den Berg St. Elag in 
Pilagka zu besteigen, reiste mit einem 

Zonderzuge der Pennsylvania-Eisenbahn 
iach Chicago ab. Er war von seinem 
.Ildiutanten, Chevalier Umberto Cagni, 
sen Chevaliets Viktoria Sella und 
Fraiicisco Gontiella uud Dr. Fillippi 
Iegleitet. Außerdem nahm der Prinz 
ünf erfahreiie Alpenfühker mit sich. 

Da ist nichts so gut. 
Du ist nichts io gut wie Dr. Kiiig’s 

tiewDiScooery für Schwindsucht, Huften 
ind Erkäitungen, deshalb verlangt es 
uid erlaubt dem Händler nicht, etwas 
nideteH —i unterschieden. Er wird 
iicht bekäupteiy daß es etwas 
jähe besseres, aber um einen grö- 
ieren Profit zu eigastisrn, mag er be- 
iauptem etwas and-stets ii gerade so gut. 
Ihr wollt Dr. Kians ztisw Discovery 
miten, weil Jhr wii;i. -««·.k ig- sicher und 

uperlässig, sowie Hin-Inn iit gut zu 
hun oder Geld wiiis i siiicku weist. Für 
Dosten, Erkältungc ., Hchsoiudsncht und 
ille Hals-, Brust- uni- tk.:iigeiileiden ist 
licht-Z so gut wie Tr iti gkz New Dis- 
overy. Probeflaictien is: -".. W. Buch- 
Ieii’g Apotheke-. riiui lii c Größe 50 

Levis und ists-» 23 

Der neue Abstande-mag nach 
New York; tm Stunden 

nam Bostom 
Die Nickel Pian- B stm ist jetzt in der 

Lage ihren stunden u i.ibcu:eifliche Rei- 
e:Facilitiitcii Fu offeriun Täglich drei 
michgehendesiige jeden Weg zwischen 
fhicago Und dem Litur Tri« neue 

kahrplan tritt in Stiait Sonntag, den 
m. Mai. lliiübrrirriitiche Speise-wag- 
Iondienstin Preise niedriger ults iiber 
Inocie rnneik L ie kurze Linie nim) 
Dein Osten. Jhr spart Geld und Zeit 
indem Ihr diese Linie pati·onisirt· Nen- 
Ici Euch an 

J. gi. 6 u i a h a n, ·O. T l) o i· n c, 
(8icn’l. Agent, is. P. O T 

111 Adams St., lll ylrsainsz Zl 
Ld Chicago, JU. isizicuziv »W- 

Syrrissø-Verkäufc. 

Zu sich sehr viele unserer Lin-i thirt- 
fiic intcie isiieih werden wir non Hzi .1h 
o uikl aisz möglich dic-sinnsixskiisimm 
Shciisismsrtiiufe anzcigcn Tsciis Visi- 
Fäufe finden stets statt un ksci Jsmiiiiiii i- 

Icci Eoiii«ihauses, wenn nicht und-km «i.«: 

gegeben 
Am Montag dcn7 Juni ist-s, um 

2"Uhl Nachmittags die qnnic nhibt skiz- 

hälftc von Vlocktt in Eli-usw onu 

Subdivision mit Ausnahme uns-i H Fi- is 
inf der Südseite des bit-. halben Vincks 

(2(;4x1 gis Fuß). 
Am Montag den 7. Juni, um Z llbi 

scochiiiiitiigs, Los 8 Block ils-, m Plissi. 
Elddition zu Grund Island. 

Burlinston reduzirte Noten- 
Veneoolentöz Esrotrctive Obst of Nits, 

lliinneapolis, Minn., mn 6. Juli Ist-L mn 
preis plus 50c für die Rimdiahn. Cicketg 
um Verkauf omns —4 Juli. isiiiltig für 
Riickfahrt bis 10. Juli 1897. 

Zum Inknfest des Nordameiifaniichcn 
Turueibundes zu St. Louig Mo» Iz» ..) 
Nat Ein Preis für die Nnnbfahit Nüt- 
ig fiir Rückfahrt bis 12 Mai 

Thos. isoiinon 

Why can tut-h Mantos-An liiea s«....». 

Mzzssgiw Wiss W M ngs »Wie-is or edel-II Al) « otot Hin-«- Iest ohW sum-o- Im 

Doctor Boyden’s 

Neue Apotheke 
ist jetzt eröffnet und fertig fiir’s Geschäft. 

HERMAN A.13inMANN, Geschäftsfirmen 

Erfrifeht 
Euer Gedächtnisz mit dieser Thntsiiche. 

Wirlaben heute davor-U- «« das ein der Stadt eeiitionrde. ) Ochuhem sp« s W kninnieiiite Lager oon Jiisgendwo konnt Jhi die Moden, 
die Breiten und dieselbe Zufriedenheit im Possen erhalten als iii unserem Laden. 
Wii haben viel iMamcn Oxwrds, in roth,· lolifarbeii End 
neue Rinden iii schwarz, in cill den iieiieii Spi- 
tzen, iiii Pieieiv iiiiigiieiid von 

Si .00 bis 82-50. 
mich in hohen Schuhen von slsm bis 825 »U. Seht unsere lnhfnrlieiien Damen- 
iihnhe in III-L sowie mich die schiviiiieii seid-Schuhe zii sixiii nnd III-il 
Sir werden ifiich erfreuen. 

An Jene, die unsere siinderichuhe nicht gekauft haben. 
Wir fngeiix Kommi! Jhr werdet fortfahren, iii der aniiiifi bei iins ein- 

iukiiiifeii in dieser Biiiiiche, iiiiihdeni sehr gesehen, was ivir haben. :;i3— sti- 

Gctbe Front Schiiyladcii. 
DECATURK BEEGLE. 

Fener-VerkäiifeTigij 
Macht Geld indem Jhr Geld sviirt 

nnd indein Jlir bei nns iinkiiiist 
Liii Iiiziii liiiiicn Ziiiiik iiid diiki ssiild so iiii ii id ichiiei :»ii eihiii«--ii ist, 

beriihlt edi«ii»1iiixji Liiiiiiiiiiici lliiiiiiiiiii in i;«ilieii. Hei :ii eiii find iii Niniik 
Island, rei« izi bei iiiidiiliii Zeit Die eins-It «ii Liiiiiiiiiiies iielnii sinkt-, Die je iii diesei 
Zlndi iiiieriii iiiiiidiii iii feinen Tiiiiic«iis"ihiil»ieii, i»Iei"iiiiii1)iii)i-ii, lDeiieiixxilkisiiiiii- 
iiiiiers-Hexenitiiiideii, Kleid-ein, Hiiieii ii« i in 

lsiz iii iiiii li-.ii--ie«:- I« :,i,ei Dein ’:"«.iiiiii in Wi iii iI »’-:- liiid, nni iini Unv- 
iunhl iii ireiieii. Tillleii iieii iiiid iiisskssie T ie Lv in i i iiii iiiiii iieit·.iii ii iiiidiii 

isliiixe Iliiiiiiiihi iiiii den Pier-z .ii:- .: :::-iii hii L« ii;: in: iii eiiiii Meiin 
Lsiiiiiiii knniiii iiiii iehl iiiigh 

st.7.'s seine Daiiieii-Zlipperø 3ud1.00. Feine 8:3.7 '- 

Diiiiieiiiitiiiiie eiiislckio 

ist()-Miiiiiieiiiiizii iie nur Wiszii 
iiiiks h.ii:lnil nun i.i ( Hin» 

WOLF LEBOVITZ, 
« site Ost site gewinn 

Weniger als halber Fahr-preis nach 
Sau Franciseo 

Ueber dicVnrlinqton Nontcu 

Bok112«.). Juni bis Z. Juli, wegen der Um 

lionalonnvuuiondu«huI11a11(5·udcavomI. 
Spexiahügh d1n«c1)grhcsndc Ton!«jstk11: und 
jäalasisSchlafmrgcn Aufenthalt erlaubt in 
Team-r und Plätzen ji«-mich :)ciickf(1l)rt via 
T ottland, Uellmvnouc Pius und Black »Es-SUCH 
wenn grwijmchL 

Endcavoms und ilms Nunde we tchc di« 
Turlington Natur-nehm n liabendichnnn 
tie einer raschen, kühlen Hab lskquunen Nriic 
schöner Scencuubei Tnzzk und cxstri main 
cstmsstattung 

Scoj n werden aus Vcsilan qui Icsemiu uns- 

beichteibendc Alten«-tm qesliefs.1·.t Ziht dui 

IlächsicllV. sc Mc FULL ! letztuntul Adel lchlcsljl 
an X F1«a11cig·,(«.«x·xsl.,Um inqlon Nimm 
Enmha, Mb 

« -1"-t1-i-- z-.x s« it-’ -—»I.xl (». 
I. IH:«11;--(;.u::.:!1:-"'««: .:n tsik I L- 

cASTO R IA 
fiv- sauglingo und Rinden-. 

Du Psa- 
stsüo m CI tu 

WI· M vsp T« schritt Im « · NO US 

Brauen-s Amt-a Salbe. 
Este hcstc Salbe m bei Welt tin 

Schdinc, thschuktqch, Wundci1,05es- 
schmii1«e, Q«1lel1ch,Augschchg, gesprun- 
gene Hände-, Frostbeulem Flechtcn, Hüh- 
ncmusxcch und alle Hautkrankhcitht und 
heilt sicher Häntorrhoiden oder braucht 
nicht bewhkt m work-rn. Marnnriri 

Zufriedenheit zu geben oder tcmc Be- 
zahlung verlangt. züc. die Schachtel, 
bei ’.’l. LU. Bu»1)l)eik. 

—- Jch bezahtc bis auf Wei- 
ter-o 15c pro Buschel für 
Aehrkorn an Auc, die mir 
dasselbe bringen für ihr Abou- 
nctmsnt. ist«-Bann 

« 

.t. I-. thn()1«t.-u. 

:)-.’.:n, mein lnslur Kris, mun! Fu in dtc 
Stadt kommst, chlnt Zu mis. gleich Fum 

GRABER, 
dem deutschen Zchitl)nms.i)cr, und kaufst 
tun-ein Paar gute Schuhen Er Det- 

kauft sie 

billig. 
Vergif; bcn Pan nihtz Gras-er un 

MichelsonBtock- 
Grund Island, - - Nebraska. 


